
 

Große Anfrage 

der Abg. Decker, Alex, Di Benedetto, Gnadl, Merz, Roth, Dr. Sommer (SPD) 

und Fraktion 

betreffend Tarifbindung in Hessen 
 
 
 
Seit den 90er Jahren gilt für immer weniger Beschäftigte und Betriebe ein Tarifvertrag. Im Jahr 
2014 arbeiteten in Deutschland nach Angaben des Statistischen Bundesamts nur noch 45 % der 
Beschäftigten in einem Betrieb mit Tarifbindung, der Anteil der tarifgebundenen Betriebe lag 
bei lediglich 15 %. Dabei sind Flächentarifverträge wichtig für Beschäftigte und Unternehmer. 
Sie sichern die Bezahlung und weitere Regelungen zum Arbeitsverhältnis wie Urlaub, Weih-
nachtsgeld, betriebliche Altersversorgung und vieles mehr und zwar zu in der Regel besseren 
Bedingungen als ohne Tarifvertrag. Sie geben dem Unternehmen Planungssicherheit und schüt-
zen vor Lohndumping durch "schwarze Schafe". 
 
W i r   f r a g e n   d i e   L a n d e s r e g i e r u n g : 
 
A) Arbeitsverträge mit Tarifbindung in Hessen 
 
1. Welche Flächentarifverträge gelten derzeit in Hessen, seit wann gelten sie und wann endet 

ihre Laufzeit? 
 
2. Welche Flächentarifverträge sind in den letzten fünf Jahren in Hessen ersatzlos wegge-

fallen? 
 
3. Welche Öffnungsklauseln sind in den derzeit geltenden Flächentarifverträgen vorgesehen? 

In welchem Umfang werden sie genutzt? 
 
4. Wie haben sich die absolute Zahl und der prozentuale Anteil der Beschäftigten in Hessen, 

deren Arbeitsverträge der Tarifbindung unterliegen, gemessen an allen Beschäftigten in den 
letzten fünf Jahren entwickelt? (Bitte aufgeschlüsselt nach Jahren) 

 
5. Wie haben sich die absolute Zahl und der prozentuale Anteil der tarifgebundenen Unter-

nehmen in Hessen gemessen an allen Unternehmen in den letzten fünf Jahren entwickelt? 
(Bitte aufgeschlüsselt nach Jahren und Branchen) 

 
6. In welchen zehn Branchen in Hessen ist die Tarifbindung am höchsten, gemessen an der 

Zahl der davon erfassten Arbeitsverträge?  
 
7. In welchen zehn Branchen ist die Tarifbindung am niedrigsten, gemessen an der Zahl der 

davon erfassten Arbeitsverträge? 
 
8. Wie hat sich der Grad der Tarifbindung in Hessen bei Kleinbetrieben, mittelständischen 

Betrieben bzw. Großbetrieben in den letzten fünf Jahren entwickelt (Bitte nach Jahren und 
Größe der Betriebe aufschlüsseln)? 

 
9. Wie bewertet die Landesregierung die Entwicklung bei der Tarifbindung? 
 
10. Wie beurteilt die Landesregierung die Möglichkeiten, die die Öffnungsklauseln der einzel-

nen Flächentarifverträge bieten? 
 
11. Welche Möglichkeiten sieht die Landesregierung, um die Tarifbindung in Hessen zu 

stärken? 
 Welche Möglichkeiten sieht sie, um die Tarifflucht zu stoppen? 
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12. Plant die Landesregierung, analog z.B. der Regelung in Nordrhein-Westfalen ein umfang-
reiches Tarifregister einzurichten, aus dem alle Informationen im Internet ersichtlich sind? 
Wenn ja, ab wann ist damit zu rechnen und wie wird das Informationsportal gestaltet sein? 
Wenn nein, warum nicht? 

 
 
B) Haustarifverträge 
 
13. Welche Haustarifverträge gelten derzeit in Hessen, seit wann gelten sie und wann endet 

ihre Laufzeit? 
 
14. Welche Haustarifverträge sind in den letzten fünf Jahren in Hessen ersatzlos weggefallen? 
 
15. Wie haben sich die absolute Zahl und der prozentuale Anteil der Beschäftigten in Hessen, 

die unter Haustarifverträgen beschäftigt sind, gemessen an allen Beschäftigten in den letz-
ten fünf Jahren entwickelt? (Bitte aufgeschlüsselt nach Jahren) 

 
16. Wie haben sich die absolute Zahl und der prozentuale Anteil der Unternehmen mit Hausta-

rifverträgen in Hessen gemessen an allen Unternehmen in den letzten fünf Jahren entwi-
ckelt? (Bitte aufgeschlüsselt nach Jahren und Branchen) 

 
17. Gibt es relevante Unterschiede in Bezug auf den Abschluss von Haustarifverträgen für mit-

telständische Betriebe und Großbetriebe? 
 Wenn ja, welche? 
 
18. In welchen zehn Branchen in Hessen gibt es die die meisten Haustarifverträge, gemessen 

an der Anzahl der Beschäftigten, deren Arbeitsverträge unter die Haustarifverträge fallen?  
 
19. In welchen zehn Branchen in Hessen gibt es die die wenigsten Haustarifverträge, gemessen 

an der Anzahl der Beschäftigten, deren Arbeitsverträge unter die Haustarifverträge fallen?  
 
20. Wie bewertet die Landesregierung das Instrument des Haustarifvertrags und die Entwick-

lung bei den Haustarifverträgen? 
 
 
C) Tarifverträge, die für allgemein verbindlich erklärt wurden 
 
21. Welche Tarifverträge sind in Hessen allgemein verbindlich und wann wurden diese jeweils 

für allgemein verbindlich erklärt? 
 
22. Gibt es Tarifverträge, bei denen die Allgemeinverbindlichkeit für Hessen in den letzten 

fünf Jahren endete? 
 Wenn ja, welche sind dies? 
 
23. Wie hat sich die Anzahl der Beschäftigten in Hessen, die unter für allgemein verbindlich 

erklärten Tarifverträgen beschäftigt sind, in den letzten fünf Jahren entwickelt? (Bitte auf-
geschlüsselt nach Jahren) 

 
24. Wie hat sich die Anzahl der Unternehmen in Hessen, für die für allgemein verbindlich er-

klärte Tarifverträge gelten, in den letzten fünf Jahren entwickelt? (Bitte aufgeschlüsselt 
nach Jahren und Branchen) 

 
25. Wie bewertet die Landesregierung das Instrument der Allgemeinverbindlichkeitserklärung? 
 
Wiesbaden, 22. März 2017 
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